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Zusammenfassung

Die Antragstellung und spätere Durchführung von EU-Forschungsprojektvorhaben ist, im Besonde-
ren für Projektkoordinatoren, ein komplexes und aufwändiges Unternehmen, das gründlich über-
legt, geplant und umgesetzt werden muss. Das neue einheitliche Vollkostenmodell im 7. For-
schungsrahmenprogramm der EU erhöht zudem die Kalkulationsanforderungen an Wissenschaftler 
aus Hochschuleinrichtungen: Der Antrag muss präziser als früher durchgerechnet werden. Im Zent-
rum dieses Beitrages stehen daher zwei Musterprojektkalkulationen für ein kleines Verbundprojekt 
(Collaborative project) – zum einen aus der Sicht des Projektpartners, zum anderen aus der Sicht 
des Projektkoordinators. 
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